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Treibhausgas-Bilanz 2025 
für das Konsortium Aufstiegsanlagen Carezza Dolomites, Karerseestr. 21/a, 39056 Welschnofen 

Der vorliegende Bericht zum CO2e-Unternehmensfußabdruck (Corporate Carbon Footprint, CCF) gibt Aufschluss über 

die verursachten Treibhausgas-Emissionen (THG-Emissionen) durch die Betriebsabläufe der Carezza Dolomites im 

Betrachtungsjahr 2025 und ist damit ein wichtiger Bestandteil der unternehmenseigenen Klimastrategie. Der Bericht 

berücksichtigt gemäß des Ansatzes der betrieblichen Kontrolle den Standort Welschnofen. Mit dieser THG-Bilanz 

können Reduktionspotentiale analysiert, effektive Maßnahmen abgeleitet und umgesetzt werden, die im weiteren 

Verlauf maßgeblich zur Erreichung der unternehmerischen Klimaziele beitragen. 

Die Emissionen aller sechs für die Atmosphäre schädlichen und durch das international gültige Greenhouse Gas 

Protocol (GHGP) festgelegten Treibhausgase(gruppen) werden berücksichtigt, mit dem entsprechenden Faktor auf 

die Einheit Kohlenstoffdioxid Äquivalent (CO2e) umgerechnet und mit der Wirkungskategorie Global Warming 

Potential (GWP) 100a in der Maßeinheit t CO2e dargestellt.  

Die CO2e-Emissionen werden gemäß GHGP nach Scope 1 (direkte), 2 (indirekte) und 3 (indirekte aus 

Unternehmensprozessen bzw. Verbrauchsgütern) ausgewiesen. In der THG-Bilanzierung werden bei der Verbrennung 

von biogenen Energieträgern die direkten THG-Emissionen biogenen Ursprungs (Methan und Lachgas) berücksichtigt, 

die Anteile des biogenen Kohlenstoffs im Energieträger werden jedoch nicht ausgewiesen.  

Die für die Berechnung verwendeten Verbrauchsdaten aus dem Betrachtungszeitraum 2025 wurden vom 

Unternehmen zur Verfügung gestellt und liegen in dessen Verantwortungsbereich. Falls Verbräuche nicht in 

ausreichendem Maß ermittelt werden können, werden dafür praxisnahe Annahmen oder Durchschnittswerte 

verwendet. 

 

1
Zur Berechnung der THG-Bilanz wurde der markbasierte Ansatz verwendet. Es entstehen keine Emissionen, weil die elektrische Energie zu 100% 

aus erneuerbaren Quellen stammt.
 

2
Unter „Kapitalgüter“ werden die im Berichtsjahr angeschafften IT-Geräte, sowie die verbrauchs-abhängigen vorgelagerten Emissionen 

(Herstellung) aus den Fuhrparkfahrzeugen zusammengefasst. 
3
In den „energiebezogenen Emissionen“ sind die vorgelagerten Emissionen (aus Herstellung und Transport) der eingesetzten Energieträger 

inkludiert und ausgewiesen.  
 

 

 

 

 

 

in t CO₂e %-Anteil in t CO₂e %-Anteil in t CO₂e %-Anteil in t CO₂e %-Anteil

SCOPE 1 - direkte Emissionen

Brennstoffe aus stationärer V erbrennung 18,2           4% 8,1             2% -             0% 8,1             3%

Pistengeräte Diesel 261,3         52% 272,1         56% 265,2         56% 71,1           25%

Pistengeräte HV O -             0% -             0% 9,4             2% 46,4           16%

Kraftstoffe aus sonstigem Fuhrpark 31,4           6% 8,9             2% 7,1             2% 5,0             2%

Summe 310,9      62% 289,1      60% 281,6      60% 130,5      46%

SCOPE 2 - Indirekte Emissionen

Strom
1

-             0% -             0% -             0% -             0%

Fernwärme/-kälte -             0% -             0% -             0% -             0%

Summe -          0% -          0% -          0% -          0%

SCOPE 3 - Indirekte Emissionen aus Unternehmensprozessen bzw. V erbrauchsgütern

Papier und Druck 1,6             0% 1,6             0% 1,5             0% 2,5             1%

V erpflegung 8,7             2% 8,6             2% 8,4             2% 9,3             3%

Wasser 0,2             0% 0,5             0% 0,6             0% 0,4             0%

Kapitalgüter² 6,6             1% 5,3             1% 4,8             1% 1,7             1%

Energiebezogene Emissionen³ 153,6         31% 161,5         34% 157,8         34% 121,2         43%

Abfall 2,2             0% 2,3             0% 2,2             0% 1,8             1%

Anfahrt der Mitarbeiter:innen 14,9           3% 12,8           3% 13,2           3% 16,5           6%

Summe 187,7      38% 192,6      40% 188,5      40% 153,4      54%

GESAM T 498,6      100% 481,7      100% 470,1      100% 283,9      100%

2022 20242023 2025
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Analyse der Emissionen nach Scopes 

Scope 1 - Direkte Emissionen (46 % im Jahr 2025) 

Scope 1 umfasst direkte Emissionen, die 2025 46 % der Gesamtemissionen ausmachten. Eine deutliche Reduktion 

wurde bei den Emissionen aus der mobilen Verbrennung erreicht. Durch die Umstellung von rund 75 % der Pistengeräte 

von Diesel auf HVO sanken die direkten Emissionen der Pistengeräte (Scope 1) von 274,6 tCO2e im Jahr 2024 auf 117,5 

tCO2e im Jahr 2025 – ein Rückgang um rund 157 tCO2e bzw. ca. 57 %. Ab Herbst 2025 werden alle Pistengeräte (mit 

Ausnahme der Motorschlitten) mit HVO betankt. 

Scope 2 - Indirekte Emissionen (0 % im Jahr 2025) 

Scope 2 bezieht sich auf indirekte Emissionen aus dem Bezug von Strom. Auch 2025 wurden keine Scope-2-

Emissionen ausgewiesen, da der gesamte Strombedarf – einschließlich der elektrischen Beheizung – zu 100 % durch 

erneuerbare Energie gedeckt wird. 

Scope 3 - Indirekte Emissionen aus vorgelagerten und nachgelagerten Aktivitäten (54% im Jahr 2025) 

Scope 3 machte 2025 rund 54 % der Gesamtemissionen aus und ging gegenüber dem Vorjahr leicht zurück. 

Hauptgrund: Mit der Umstellung von Diesel auf HVO sinken die Emissionen aus der Bereitstellung der Kraftstoffe 

(Scope 3, Kategorie 3 – Brennstoff- und energiebezogene Emissionen), weil die Vorkette von HVO weniger 

Treibhausgase verursacht als die von Diesel. 

Die THG-Emissionen der vergangenen Jahre setzen sich wie folgt zusammen: 

 

*Verwendung einer nicht mehr aktuellen Berechnungsmethodik 
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Die größten Emittenten setzen sich wie folgt zusammen:  

 

 

KLIMAZIEL 

Das Unternehmen Carezza Dolomites hat das folgende Klimaziel definiert: 

Carezza Dolomites verfolgt das Ziel, seine Treibhausgasemissionen auf ein technisch und wirtschaftlich vertretbares 

Minimum zu senken. Grundlage dafür ist die kontinuierliche Umstellung auf erneuerbare Energien, der Einsatz 

emissionsarmer Technologien im Winterbetrieb sowie eine nachhaltige Mitarbeitermobilität. 

Ein besonderer Fokus liegt auf der Dekarbonisierung des Fuhrparks, der energieeffizienten Gestaltung aller 

Betriebsprozesse und der Integration ökologischer Aspekte – etwa durch Biodiversitätsanalysen – in die betriebliche 

Entwicklung. Die CO₂-Bilanz wird jährlich überprüft und weiterentwickelt, um Transparenz und Wirksamkeit zu 

gewährleisten. 

Als touristischer Leitbetrieb in den Dolomiten sieht sich Carezza Dolomites in einer besonderen Vorbildfunktion für 

andere Betriebe, Gäste und die lokale Bevölkerung. Deshalb strebt das Unternehmen an, klimafreundliches Verhalten 

nicht nur vorzuleben, sondern durch gezielte Kommunikations- und Bildungsmaßnahmen Sensibilität für den 

Klimaschutz zu fördern. Gäste, Partnerbetriebe und Mitarbeitende werden aktiv eingebunden und motiviert, 

gemeinsam einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der Region zu leisten. 
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REDUKTIONSMAßNAHMEN 

Das Unternehmen Carezza Dolomites hat am Standort Welschnofen bereits folgende Reduktionsmaßnahmen 

umgesetzt oder in Planung (*): 

JAHR STANDORT KATEGORIE BEZEICHNUNG 

2019 Carezza Strom Heizungsregelung Liftstationen 

2019 Carezza Papier und Druck 
Recyclingpapier für Drucker und Toiletten & Installation 
elektrischer Händetrockner 

2020 Carezza Strom Umstieg auf Strom aus Südtiroler Wasserkraft 

2021 Carezza Verpflegung 
Durch Sensibilisierung der Partnerrestaurants konnten 
wir vermehrt vegetarische und vegane Gerichte den 
Mitarbeitern servieren 

2022 Carezza Anfahrt Mitarbeiter: innen 
Durch Vorzeitiger Öffnung einer Zubringerbahn, 
welche mit grüner Energie betrieben wird, konnten wir 
den Arbeitsweg einiger Mitarbeiter deutlich reduzieren 

2023 Carezza Wasser Installation von wassersparenden Wasserhähnen 

2023 Carezza Treibstoffe Anschaffung von effizienteren Motorschlitten 

2024 Carezza Treibstoffe Umstellung der Haupttankstelle auf HVO 

2025 Carezza Mitarbeitermobilität Förderung von E-Bikes für Mitarbeiter:innen 

2025 Carezza Treibstoffe Umstellung der zweiten Tankstelle auf HVO – ab 
Herbst 2025 gesamte Fuhrparkflotte mit Ausnahme 
der Motorschlitten mit HVO betrieben 

2025 Carezza Systemgrenzen THG-Bilanz Aufnahme des Restaurants Laurins Lounge in die 
Treibhausgaserfassung ab 01.01.2025 – Emissionen in 
separater Bilanz ausgewiesen 

2026* Carezza Biodiversität Biodiversitätsanalyse in Zusammenarbeit mit dem 
Terra Institute zum Bahnbetrieb – in Ausarbeitung 

 

Fazit und Ausblick 

Im Jahr 2025 konnten die Gesamtemissionen auf 284 tCO₂e gesenkt werden – ein Rückgang um rund 40 % 

gegenüber dem Vorjahr. 

Wesentlicher Treiber war die Umstellung der zweiten Tankstelle auf HVO (hydriertes Pflanzenöl) im Herbst 2025. 

Die Pistenpräparierung bleibt zwar weiterhin die größte Emissionsquelle, ihr Beitrag zur THG-Bilanz ist jedoch 

deutlich gesunken. 

Zudem stärkt Carezza seine Klimastrategie durch weitere Maßnahmen, darunter die Bereitstellung eines 

Firmenfahrzeugs ab Welschnofen zur Förderung von Fahrgemeinschaften für den Arbeitsweg, die Ausweitung der 

THG-Erfassung sowie die Durchführung einer Biodiversitätsanalyse. Damit wurde ein weiterer wichtiger Schritt in 

Richtung des selbst gesetzten Ziels gesetzt, die Emissionen auf das bestmögliche Minimum zu reduzieren. 

Brixen, am 23. Juni 2026  
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ANHANG 

Folgende Verbräuche und Aktivitäten werden in der THG-Bilanz erfasst: 

- Energieträgerverbräuche aus Messungen 

- Wasser- und Müllverbräuche aus Rechnungen der Gemeinde und Schätzungen 

- Fahrtwege der MitarbeiterInnen aus eigener Berechnung 

Die verwendeten Verbrauchsdaten wurden vom Unternehmen zur Verfügung gestellt und liegen in 

dessen Verantwortungsbereich. 

Folgende Quellen zur Berechnung der THG-Bilanz wurden verwendet: 

- Österr. Luftschadstoff-Inventur OLI, 2021 

- GEMIS 5.0, 2019 

- Ecoinvent v3.11, 2024 

- Intergovernmental Panel on Climate Change (IPCC), Climate Change 2013: IPCC Fifth Assessment 

Report (AR5),  2013 

- treeze, 2020 

- Österr. Umweltbundesamt, Die Ökobilanz von Personenkraftwagen, 2021 

- Öko-Institut, Umwelt- und Kostenentlastung durch eine umweltverträgliche Beschaffung, 2015 

- Öko-Institut, Digitaler CO2-Fußabdruck, 2020 

- Carbon Footprint Methodology 2018 

Datensätze aus der Ökobilanz-Datenbank ecoinvent dürfen aus lizenzrechtlichen Gründen nicht an Dritte 

weitergegeben werden. 

 


